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VCD-Kreisverband Essen Kopstadtplatz 12 45127 Essen  
 
An die  
Vertreter der Medien, 
Fraktionen in der Bezirksvertretung II, 
alle Interessierten (Bauausschuss im Rat der 
Stadt Essen) 
 

Verkehrsclub Deutschland 
Kreisverband Essen e.V. 

Im Verkehrs- und Umweltzentrum 

 
 Essen, 18. März 2020 
  

 
 
Pressemitteilung zur Fahrradstraße Rüttenscheider Straße 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie folgende Pressemitteilung mit der Bitte um Veröffentlichung: 
 
 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
 
In Essen besteht ein breiter Konsens, dass der Anteil des Fahrradverkehrs von jetzt rund      
7 % am Gesamtverkehr bis 2035 einen Anteil von 25 % erreichen soll. Das gilt im Übrigen 
auch für den Fußverkehr und den öffentlichen Personennahverkehr. Der Autoverkehr soll 
dabei auf 25 % schrumpfen. 
 
Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn dem Radverkehr, dem Fußverkehr und dem 
öffentlichen Personennahverkehr ein entsprechender Raum zum Wachsen zugebilligt wird. 
Die Autofahrer müssen sich zukünftig beschränken.  
 
Vielen Autofahrern fällt eine solche neue Bescheidenheit leicht. Sie können sich vorstellen, 
öfter als bisher auf das Auto zu verzichten und alternative Fortbewegungsmöglichkeiten zu 
nutzen, wenn ein entsprechendes Angebot vorhanden ist. Damit aber der Griff zum 
Autoschlüssel an Attraktivität verliert, müssen andere Fortbewegungsformen an Attraktivität 
gewinnen und das Auto für den innerstädtischen Gebrauch verzichtbar werden. Kurze Wege 
ohne Auto zurückzulegen ist für die meisten von uns heute schon selbstverständlich. 
 
Der städtische Raum wird an Lebensqualität gewinnen, wenn immer mehr Straßen frei vom 
Autoverkehr sind. Das aktuelle Angebot an autoarmen oder sogar autofreien Zonen in Essen 
reicht bei weitem nicht aus. Städte beinahe ohne Autoverkehr und Städte, in denen der 
Autoverkehr nur eine untergeordnete Rolle spielt, sind die modernen Städte der Zukunft. Wer 
das nicht erkennt, wird im Wettbewerb der Metropolen abgehängt. Schon heute hinkt das 
Ruhrgebiet anderen Regionen hinterher. 
 
Essen wird nicht zu den attraktiven Städten in Deutschland zählen, wenn wir uns bei diesem 
Thema nicht deutlich anders aufstellen. Beschlüsse und schöne Reden reichen nicht. Es 
müssen die richtigen Entscheidungen wie beispielsweise in den Niederlanden (Groningen, 
Utrecht...) getroffen werden, wenn wir in Essen nicht abgehängt werden wollen. Die Ideale 
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Nutzung und die richtige Entscheidung wäre es, die Rüttenscheider Straße in eine 
Fußgängerzone umzuwandeln, die für den Radverkehr frei ist.  
 
Ihr augenblicklicher Zustand ist für rückständige Verkehrspolitik in Essen geradezu ein 
herausragendes Beispiel. Anstatt ein fortschrittliches Nutzungskonzept im Sinne des VCD 
vorzulegen, hat die Verwaltung bereits einen Kompromiss ausgearbeitet, in dem die 
Rüttenscheider Straße zu einer Fahrradstraße werden soll, die auch vom Autoverkehr 
genutzt wird. Dieser Vorschlag beinhaltet einen modalen Filter (Abbiegezwang) für den 
Autoverkehr an der Martin- und Klarastraße, damit die Rüttenscheider Straße nicht mehr als 
Durchgangsstraße genutzt werden kann. 
 
Selbst dieser Kompromiss wurde nunmehr dahingehend verändert, dass der modale Filter 
wegfällt und sich im Grunde nichts ändert. Im Gegenteil! Der schlecht zu befahrende 
Fahrradstreifen auf dem Fußweg soll auch noch wegfallen. Dieser Vorschlag ist es nicht Wert 
Fahrradstraße genannt zu werden, auch wenn sie formal als eine ausgewiesen werden soll. 
 
Der VCD fordert deshalb mindestens den modalen Filter, um den Durchgangsverkehr 
deutlich zu begrenzen und weitere Vergünstigungen für den Radverkehr. Eine 
wünschenswerte Lösung aus Sicht des VCD ist es jedoch, aus der Rüttenscheider Straße 
eine Fußgängerzone zu machen, die auch für den Radverkehr frei ist. Das wäre 
zukunftsweisend und fortschrittlich.  
 
Die Bezirksvertretung II soll in einer Sondersitzung darüber entscheiden, dass sie einem 
Konzept zustimmt, das den modalen Filter nicht mehr vorsieht. Deshalb appelliert der VCD 
Essen an die Vertreter aller Parteien in der Bezirksvertretung II sowie an den Bauausschuss 
der Stadt Essen, sich für ein modernes und zeitgemäßes Verkehrskonzept (Fußgängerzone 
und Fahrrad frei) im Sinne des VCD Essen einzusetzen und somit die richtige Entscheidung 
für ganz Essen zu treffen. Der VCD Essen fordert mindestens den modalen Filter an der 
Martin- und Klarastraße. 
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